
Realschule Süd Buxtehude

Protokoll zur Sitzung des Schulvorstandes am 25.01.2023

Beginn: 17:00 Uhr
Ende: 18:35 Uhr
Anwesende: Frau Ehlers, Frau Goos, Kenneth Heyer, Herr Höper, Frau Olini, Herr Römer,

Herr Schiefke, Frau Schwedt, Herr Selig, Frau Weinowsky, Frau Witte

TOP 1: Geschäftsordnungsfragen
Frau Schwedt begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung des Schulvorstandes.

Zum Protokoll der Schulvorstandssitzung vom 12.10.2022 gibt es keine Anmerkungen.

TOP 2: 2. Schulhalbjahr 2022/23
Frau Schwedt informiert ausführlich über die Personalsituation, die Unterrichtsversorgung,
Veränderungen in der Stundentafel und Profile:

Bei der Personalsituation ergibt sich momentan insgesamt ein Minus von 38
Stunden (46 Minusstunden stehen 8 Plusstunden durch Stundenerhöhung von
Herrn Hegmann und Frau Jost gegenüber).
Aufgrund der Minusstunden wurden für Jahrgang 7 die Profile gestrichen,
stattdessen findet im 2. Halbjahr zweistündig für jeweils ein Vierteljahr Unterricht in
Hauswirtschaft und Informatik statt. Da die Schulküche wegen eines
Wasserschadens für ca. 6 Wochen gesperrt ist, findet im Fach Hauswirtschaft
zunächst Theorieunterricht statt.
Im 8. Jahrgang fallen die WPK ersatzlos weg. Das WiPro-Bistro, das auch von der
Schulküchenschließung betroffen ist, möchte weiterhin praktisch tätig sein und
entsprechend improvisieren.
Die im letzten Schulhalbjahr gestarteten Profile wurden bezüglich Inhalt und Struktur
nachgebessert, heißen jetzt Projekte und finden nur noch in den Jahrgängen 9 und
10 (jahrgangsübergreifend) statt. Vor allem die Kochprojekte wurden stark
angewählt, daher kam die Frage auf, wo die Kochpraxis sonst noch stattfinden
könne. Hier bietet sich für die Zukunft eventuell die Begegnungsstätte „Hohe Luft“
an. (Anmerkung: Für das Ernährungsprojekt wurde zwischenzeitlich für die Dauer
der Renovierungsarbeiten die Küche der Lebenshilfe als Ausweichort gefunden.)
Aktuell hat jede(r) Schüler(in) der Realschule Süd mindestens 26 Stunden Unterricht
pro Woche. Die Jahrgänge 5 und 6 sind gut versorgt, in Jahrgang 6 gibt es ein
WPK-Angebot (2 Stunden pro Woche bzw. Französisch 4 Stunden).
Bei einer Unterrichtsversorgung von aktuell ca. 85% ist der Kernunterricht gesichert.
Ab Juni verbessert sich diese Situation sehr wahrscheinlich durch die Rückkehr
zweier Kolleginnen aus der Elternzeit mit einem Stundenumfang von zusammen ca.
30 Stunden. Frau Wittek kommt voraussichtlich erst zum nächsten Schuljahr zurück,
ob bzw. wie lange Herr Burghard noch an unserer Schule bleibt, ist ungewiss. In den
nächsten 6-8 Wochen wird er als Sportfachlehrer Herrn Bister vertreten, der sich
einer geplanten OP unterziehen muss.
Angesichts der angespannten Personallage bietet Herr Höper an, sich auch mit
Blick auf unseren Status als Modellprojektschule und die dafür fehlenden
Ressourcen von Seiten der Eltern mit einem Brief an das Kultusministerium zu
wenden.

Frau Schwedt weist auf den aktualisierten Terminplan hin und geht auf einige Termine
näher ein: Die SchiLf findet am 1. Februar statt, der für Lehrkräfte verpflichtende 1. Hilfe-



Kurs am 2. Februar. An beiden Tagen entfällt der Unterricht. Wegen der
Ausbildungsmesse mussten die Schlittschuhlauftermine noch einmal leicht verändert
werden und sind jetzt am 15. (Jahrgänge 7 und 9), 16. (Jahrgänge 6 und 10) und 17.
Februar (Jahrgänge 5 und 8). Am 17. Februar findet auch die Ausbildungsmesse im
Gymnasium Süd statt, die vor allem für Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 9 und 10
interessant sein dürfte. Ebenfalls am 17. Februar bietet smiley e.V. in Jahrgang 6
Workshops zur Medienkompetenz an. Für den 2. März 2023 ist der jährliche Tag der
offenen Tür für interessierte ViertklässlerInnen und ihre Eltern geplant und am 27./28. April
finden die LEG statt. (Anmerkung: Wegen des Zukunftstags wurden die LEG verschoben
auf den 2.-4. Mai 2023, am 27. April findet jetzt eine Fortsetzungsveranstaltung zur SchiLf
statt.)

Inhalt der SchiLf wird die Arbeit am Schulprogramm bzw. am Leitbild sein. Angesichts der
Veränderungen der Schullandschaft allgemein und auch unserer Schule wollen wir uns
„updaten“. Geplant sind Arbeitsgruppen zu den Schwerpunkten in den Doppeljahrgängen
sowie zu Inklusion, Berufsorientierung, Frankreichaustausch etc. Die Ergebnisse der
Arbeitsgruppen sollen möglichst visualisiert und dann z.B. im Rahmen des Tages der
offenen Tür präsentiert werden.

Für eine intensive Weiterarbeit im Bereich Modellprojektschule fehlen momentan leider die
zeitlichen Ressourcen, sodass in der Vergangenheit viele online-Veranstaltungen, die
zudem vormittags während der Unterrichtszeit stattfanden, nicht besucht werden konnten.
In Lüneburg scheine niemanden zu interessieren, dass aktive Arbeit momentan nicht
möglich sei, auch der Bitte um Aufzeichnung der online-Veranstaltungen wurde nicht
nachgekommen. Die nächste didaktische Werkstatt ist für den 7.2.2023 kurz vor der
holländischen Grenze geplant und eine Teilnahme bei derzeit lediglich zwei
Entlastungsstunden pro Woche nicht realisierbar. Frau Schwedt fasst die aktuelle Situation
zur Modellprokjektschule so zusammen, dass man momentan aufgrund der fehlenden
Ressourcen nur zwischen Unterricht oder Unterrichtsausfall wegen Weiterarbeit am
Modellprojekt entscheiden könne, da beides gleichzeitig nicht leistbar sei. Herr Höper
wiederholt daraufhin sein Angebot für ein Schreiben ans Kultusministerium.

Zum 2. Schulhalbjahr sind 22 Schülerinnen und Schüler vor allem vom Gymnasium an
unsere Realschule gekommen (Jahrgang 5/6: 5; Jahrgang 7: 6; Jahrgang 8: 3; Jahrgang
9: 8). Dadurch sind derzeit im 6. Jahrgang über 120 Lernende, in Jahrgang 5 und 8 jeweils
118. Die IGS Buxtehude hat keine Aufnahmekapazitäten, daher kommen mangels
Alternative alle Nichtgymnasiasten zu uns. Für Frau Schwedt sei wichtig, dass die
Realschule sich nicht zu einer „Resteschule“ entwickle, mögliche Überlegungen zur
Bildung einer OBS mit der Hauptschule Süd knüpfen beide Leitungsebenen an bauliche
Unterstützung. Herr Höper weist in diesem Zusammenhang auf die am 16.2.2023
sattfindende Schul- und Sport-Ausschusssitzung hin, die sich mit der
Bevölkerungsentwicklung in Buxtehude befassen werde. Trotz des absehbaren Zuzugs
von Familien durch Neubaugebiete und Flüchtlinge sei laut Herrn Höper momentan
Konsens in der Buxtehuder Politik, dass in den nächsten drei Jahren nicht gebaut werde,
sondern das Aufstellen von Containern geplant sei. Dies betreffe auch die Planungen für
den Campus Süd.

TOP 3: Haushalt 2022
Frau Schwedt informiert über den Haushaltsplan 2022 (s. Anlage). Der Restbetrag in Höhe
von ca. 16.000€ aus dem Bereich Vermögenshaushalt Stadt ist für die Anschaffung von
Sitzmöbeln im Pausenbereich eingeplant. Der Verwaltungshaushalt Stadt, vorgesehen u.a.
für Unterrichtsmaterialien, wurde komplett verbraucht. Im Bereich Schulbudget Land
überstiegen die Klassenfahrtenkosten im Jahr 2022 sogar das Jahresbudget, was vor
allem an der derzeitigen Erlasslage liege, nach der Lehrkräfte keine Freiplätze nutzen



dürfen. Auch das Sonderbudget wurde komplett ausgegeben. Informationen über ein
eventuelles Sonderbudget im nächsten Schuljahr, das vor allem für die Einstellung
pädagogischer MitarbeiterInnen wichtig ist, gibt es noch nicht.
Herr Höper regt im Zusammenhang mit dem Sonderbudget die Schaffung einer Stelle für
Drittmittelmanagement/Fördergelder durch die Stadt Buxtehude an, da bestimmt nicht
jedem alle anzapfbaren Töpfe bekannt seien, Frau Schwedt weist hier auf die
Zuständigkeit von Lüneburg in Personalfragen hin.
Der Kontostand des WiPro beläuft sich nach Informationen von Frau Kayser derzeit auf
2468,33€ (Stand 14.1.2023).
Die Schülerfirma (Kiosk) hat aktuell 4695,90€ auf dem Konto, allerdings muss hier Firma
Dietz noch für die Brötchenlieferung abrechnen. Als Investition für den Kiosk ist
demnächst ein neuer Kühlschrank vorgesehen.
Auf dem Konto von Lernmittelausleihe und SHS (Schüler helfen Schülern) waren am
25.1.23 laut Frau Goos 42.105,39€ und damit ca. 5.000€ mehr als im Vorjahr. Frau Goos
weist darauf hin, dass es in diesem Bereich einen Investitionsstau gebe und viele alte
Bücher im Bestand seien. Frau Ehlers wünscht sich für den Fachbereich Englisch die
Anschaffung digitaler Unterrichtsassistenten, Frau Schwedt bringt perspektivisch einen
Wandel von der Bücherausleihe zur IPad-Ausleihe mit entsprechenden Lizenzen und
Vorinstallierungen ins Gespräch.
Die Entlastung der Schulleiterin in Bezug auf den Haushalt 2022 erfolgt einstimmig.

TOP 4: Verschiedenes
Für die beantragte Nutzungserlaubnis für Wasserkocher in den Klassen haben die
Schülerinnen und Schüler Regeln zum Umgang mit eben diesen aufgestellt. Die Regeln
wurden an die Stadt weitergeleitet, eine abschließende Entscheidung steht noch aus.
Vorgesehen ist eine Nutzung von Wasserkochern ab Klassenstufe 8. Über die
Klassenlehrkraft ist ein Antrag an Frau Schwedt zu stellen, die Finanzierung erfolgt über
die Klassenkasse, für die Reinigung der Becher sind die Schülerinnen und Schüler selbst
verantwortlich.
Herr Höper weist darauf hin, dass von der Stadt noch keine konstituierende Sitzung für
den Stadtschülerrat initiiert wurde. Die Namen unserer SchulsprecherIn (aktuell Felix
Höver und Nina Draber)  wurden laut Frau Schwedt vor den Herbstferien an die Stadt
weitergeleitet.
Frau Schwedt hat die Stadt Buxthude aufgefordert, die nicht genutzte Lüftungsablage
wieder abzuholen.
Frau Witte informiert über die vom 9.-13.1.2023 durchgeführte deutsch-französische
Drittortbegegnung in Breisach am Rhein. Im Rahmen des Tages der offenen Tür und der
Gesamtkonferenz wird die Französischfachschaft die Drittortbegegnung der
Schulöffentlichkeit präsentieren.
Mitte Januar fand die Skifreizeit in Reit im Winkl statt, aufgrund fehlender
Stornierungsmöglichkeiten anfangs leider ohne Schnee. In Zukunft sind Kooperationen mit
Nachbarschulen (Gymnasium Süd, OBS Apensen) angedacht sowie eventuell ein
schneesichereres Gebiet außerhalb Deutschlands.
Herr Höper bittet darum, ein eventuell geplantes Schulfest rechtzeitig(er) bekanntzugeben.
Zum Thema Mensanutzung regt er die Möglichkeit einer Essensvorbestellung an. Darüber
hinaus fragt er nach einem Digitalkonzept und weist darauf hin, dass sich über 100 Eltern
noch nie bei IServ angemeldet hätten. IServ müsse z.B. in Form eines IServ-
Führerscheins verbindlich in den Unterricht eingebaut werden, eventuell auch unterstützt
durch „IServ-Eltern“. Frau Ehlers berichtet, dass im 5. Jahrgang regelmäßig IServ-Training
in den Klassenlehrerstunden stattfindet.

    Mittelnkirchen, 20.02.2023

           Kerstin Witte


